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1 Kurzfassung - Fazit   
 

 
Das 5. Jahr des Stadtteilmanagements stand im Zei-
chen der Gesundheitsförderung. Durch die zusätz-
lich akquirierten Mittel aus dem Programm "Wie 
geht’s? Gesundheitsförderung in der Sozialen Stadt" 
konnten neue Angebote in Giebel – wie z.B. der Ak-
tionstag "Gesund im Giebel – auch im Alter" einge-
führt werden.  
  
Weiterhin haben Stadtverwaltung und Stadtteilma-
nagement intensiv daran gearbeitet, die für den 
Stadtteil wichtigen Bauprojekte "Umgestaltung des 
Ernst-Reuter-Platzes mit Stadtteilzentrum" sowie 
"Neubau des Kinder- und Jugendhauses mit Kinder-
tagesstätte und Bürgerräumen" voranzubringen. Vor-
läufiger Höhepunkt war der Spatenstich auf dem 
Ernst-Reuter-Platz am 26.3.2012.  
 
Bürgerinnen und Bürger haben noch mehr Verant-
wortung für ihren Stadtteil übernommen: Viele Enga-
gierte aus den Themengruppen sind dem Bürgerver-
ein beigetreten, der – auch ohne Unterstützung des 
Stadtteilmanagements – Ideen einbringt und verwirk-
licht. Der Bürgerverein hält mittlerweile eigene 
Sprechstunden im Info-Eck ab und organisiert immer 
mehr Veranstaltungen in Eigenverantwortung. Erster 
Vorsitzender und gleichzeitig Sprecher der TG 2 ist 
Fritz Mutschler. 

 
Info- Eck Giebel 

Krötenweg 3 
70499 Stuttgart 

Tel.: 0711 69399981 
Fax: 0711 69399982 

Info-eck-giebel@weeberpartner.de 
www.stuttgart-giebel.de 

 
Öffnungszeiten: 

Dienstag 10 – 12 Uhr 
Donnerstag 17 – 19 Uhr 

 

 

4.978 neue Sommerblumen an der Naturbeobach-
tungsstelle und in der Mittenfeldstraße, 
947 Fotos von Aktionen und Veranstaltungen, 

200 Presseartikel, 
20 Treffen der Themengruppen, 
20 Institutionen und Geschäfte, die sich beim Akti-
onstag "Gesund im Giebel" vorgestellt haben, 
6 Spaten, die beim Spatenstich für den Ernst-Reuter-
Platz zum Einsatz kamen - 
 
das war die Soziale Stadt Giebel im fünften Jahr! 

 Blühende Sommerblumen an der Naturbeobachtungsstelle
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2 Stadtteilmanagement  
 
Seit 1. April 2007 ist Weeber+Partner, Institut für 
Stadtplanung und Sozialforschung, mit dem Stadt-
teilmanagement (STM) in Stuttgart-Giebel beauf-
tragt. Das Team vor Ort besteht aus Carolin Schork, 
M.A. und Philip Klein, M.A.. Die verantwortliche Ge-
schäftsführerin ist Gabriele Steffen.  
 
Die Sprechzeiten im Info-Eck werden nach wie vor 
von den Bürgerinnen und Bürgern gut genutzt – es 
kommen die in den Themengruppen Engagierten, 
Vertreterinnen und Vertreter von Institutionen und 
Menschen, die sich für die Soziale Stadt interessie-
ren oder auf Probleme hinweisen wollen. Insgesamt 
hatte das Info-Eck im fünften Beauftragungsjahr rund 
70 mal für je zwei Stunden geöffnet, ca. 200 Besu-
cherinnen und Besucher haben die Sprechzeiten 
wahrgenommen. Seit Oktober 2011 hat der Bürger-
verein 43 Sprechstunden (à 2 Stunden) angeboten. 
Ca. 100 Besucherinnen und Besucher haben die 
Sprechzeiten bereits wahrgenommen. 
 
Das Bürgergremium (BGG) hat im vergangenen 
Jahr fünf Mal getagt. Die Geschäftsführung obliegt 
dem STM. Dabei wurden wichtige Themen und ak-
tuelle Fragen diskutiert, Anträge an den Bezirksbei-
rat gestellt sowie Ideen zur Bürgerbeteiligung an die 
Interdisziplinäre Projektgruppe (IPG) weiter gege-
ben. Im fünften Beauftragungsjahr bewilligte das 
BGG sechs Anträge an den Verfügungsfonds.  
 
Die Sitzungen der Themengruppen (TG) werden 
durch das STM moderiert und mittlerweile teilweise 
durch Mitglieder der Themengruppen protokolliert. 
 
In der TG 1 "Wohnen und Wohnumfeld" treffen 
sich Bürgerinnen und Bürger sowie Vertreterinnen 
und Vertreter von Wohnbaugesellschaften. In der 
TG 2 "Soziales und kulturelles Miteinander" sind 
Bürgerinnen und Bürger sowie Vertreterinnen und 

Vertreter von Giebler Einrichtungen engagiert. Eltern 
und weitere Engagierte, denen Kinder und Jugendli-
che am Herzen liegen, sowie Vertreterinnen und 
Vertreter von Institutionen, die für und mit Kindern 
arbeiten, und seit 2012 auch die Mitglieder der Ju-
gendhilfekonferenz Giebel bringen sich in der TG 3 
"Kinder und Jugendliche" ein.  In der TG 4 "Initia-
tive der Geschäftsleute" beteiligen sich Geschäfts-
leute und interessierte Bürgerinnen und Bürger. 
Beim Runden Tisch Gesundheit (RT) kommen 
Vereine und Einrichtungen aus den Bereichen "Ge-
sundheit", "Bewegung" und "Arbeit mit Älteren" zu-
sammen. 
 
Seit Oktober 2010 teilt sich Martina de la Rosa mit 
Julia Watson die Projektleitung der Sozialen Stadt 
Giebel.  Unter ihrer Leitung hat die verwaltungsinter-
ne Interdisziplinäre Projektgruppe (IPG) im fünften 
Jahr fünfmal getagt. Hier suchen Vertreterinnen und 
Vertreter der Fachämter gemeinsam mit dem STM 
nach Lösungen.  
 
Der Bezirksbeirat hat auch im fünften Jahr wieder 
bürgergetragene Projekte finanziell unterstützt. Be-
zirksvorsteherin Ulrike Zich und die Mitglieder des 
Bezirksbeirats bleiben stets auf dem Laufenden und 
unterstützen das Projekt Soziale Stadt Giebel wo 
immer nötig. 
 
Das Stadtteilmanagement berät den Bürgerverein 
Giebel und Bergheim e.V. beim Aufbau seiner 
Strukturen und hilft bei der Öffentlichkeitsarbeit so-
wie bei der Organisation von Aktionen und Veran-
staltungen. Immer mehr Aufgaben können vom STM 
auf den Bürgerverein übertragen werden. So wurde 
die Homepage der Sozialen Stadt Giebel um einen 
Bereich mit Informationen zum Bürgerverein ergänzt, 
außerdem unterstützt das STM den Bürgerverein bei 
der Organisation der Sprechstunde. Im kommenden 
Jahr ist die Zusammenlegung der TG 2 mit den Sit-
zungen des Bürgervereins geplant. 

 Anzahl Besucher/Teilnehmer 
∅∅∅∅ 

Sprechstunden 70 3 
Bürgersprechstunde 43 2 
BGG Treffen 5 8 
TG 1 Treffen 3 8 
TG 2 Treffen 2 9 
TG 3 Treffen 5 10 
TG 4 Treffen 5 9 
RT Gesundheit 5 11 
TG Treffen gesamt 20 9 

 

Fünftes Beauftragungsjahr 
Statistik 
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3 Vernetzung und Kooperation  
 
Vernetzungsarbeit ist eine der wichtigsten Aufgaben 
jedes Stadtteilmanagements. So war beispielsweise 
die Teilnahme an der Jugendhilfekonferenz Giebel 
für das Stadtteilmanagement selbstverständlich. Das 
STM hat immer wieder neue Impulse in die Arbeit 
dieses Gremiums eingebracht – zuletzt den Vor-
schlag, dass sich alle Giebler Kinder- und Jugend-
einrichtungen das "Gesunde Aufwachsen von Kin-
dern und Jugendlichen" zum Ziel setzen. Das Kin-
der- und Jugendhaus und der Salvatorkindergarten 
veranstalteten den "Gesunden Oktober" mit vielen 
Angeboten zur Gesundheitsförderung. Im November 
hat die Jugendhilfekonferenz beschlossen, ihre Tref-
fen in die Themengruppe "Kinder und Jugendliche" 
zu integrieren, um die Anzahl von Besprechungen zu 
reduzieren und Doppelungen zu vermeiden.  
 
Besonders gut läuft die Zusammenarbeit von Institu-
tionen aus den Bereichen  Ältere und/oder Bewe-
gung beim Runden Tisch Gesundheit. Das Stadt-
teilmanagement hat im Februar bei einer gut besuch-
ten Tagung des Landesgesundheitsamts Baden-
Württemberg einen Vortrag zum Nutzen einer sol-
chen Vernetzung gehalten. Die Zusammenkunft 
beim Runden Tisch hat dazu geführt, dass Akteure 
miteinander kooperieren, die sich ansonsten viel-
leicht nie persönlich begegnet wären.  
 
Die Vernetzung im Stadtteil wurde erfolgreich fort-
gesetzt. Die Zusammenarbeit vieler Institutionen und 
Geschäftsleute, u.a. in den Projekten "Weihnachts-
markt", "Weinumtrunk", "Let’s Putz" und "Kultur-
nacht" trägt weiter Früchte.  
 
Eine Kooperation besteht auch weiterhin mit dem 
Selbstlernzentrum Giebel, das sich im letzten Förde-
rungsjahr befindet, und dem Verein Integrative 
Wohnformen, der das Wohnprojekt Mittenfeldstraße 
begleitet. 

4 Öffentlichkeitsarbeit  
 
Rund 11.600 Zugriffe auf unsere Homepage 
www.stuttgart-giebel.de im letzten Jahr zeigen, dass 
diese gut angenommen wird. Zusammen mit einem 
Giebler Bürger stellen wir aktuelle Informationen zum 
Stadtteil und zur Sozialen Stadt online. Im vergan-
genen Sommer haben wir die Homepage um einen 
Informationsbereich zum Bürgerverein Giebel und 
Bergheim e.V. ergänzt. Der Bürgerverein hat die ei-
gene Domain www.buergerverein-giebel-
bergheim.de, über die man jedoch auf die gemein-
same Seite der Sozialen Stadt gelangt. Das dient der 
Nachhaltigkeit: die Homepage kann nach Abschluss 
der Sozialen Stadt vom Bürgerverein übernommen 
werden.  
 
In einem Pressespiegel sind für das vergangene 
Jahr rund 200 Artikel zur Sozialen Stadt Giebel ge-
sammelt. Vor allem in der lokalen Weilimdorfer Pres-
se wird regelmäßig über das Projekt berichtet.  
 
Erneut haben wir für die Öffentlichkeitsarbeit Plakate 
und Flyer angefertigt, die an einschlägigen Stellen 
im Stadtteil ausgehängt und ausgelegt wurden. In 
einem informellen Newsletter haben wir Interessier-
te und Engagierte per E-Mail über Aktionen und Ver-
anstaltungen informiert. 
 
Wichtiger Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit für 
Giebel war auch der Vortrag zum Abschluss des 
Projekts "Gesund im Giebel – auch im Alter!". 
Hier erhielten die Erfolge des Projekts und damit 
auch der Sozialen Stadt Giebel landesweit Aufmerk-
samkeit. Die Tagung war von den Förderern des 
Projekts – Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, 
Familien und Senioren Baden-Württemberg  und 
Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg – orga-
nisiert worden.  

 

26.3.2012
Spatenstich am Ernst-Reuter-Platz
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5 Projekte und Aktivitäten in den fünf  
Handlungsfeldern 

 
Zu Beginn gab es im Projekt Soziale Stadt Giebel 
vier Handlungsfelder, denen jeweils eine Themen-
gruppe zugeordnet wurde: Wohnen und Wohnum-
feld, Soziales und kulturelles Miteinander, Kinder 
und Jugendliche, Öffentlicher Raum und lokale Öko-
nomie.  
 
Im Laufe des dritten Beauftragungsjahres hatten wir 
bereits einige Umstrukturierungen vorgenommen: 
Das Thema "Öffentlicher Raum" wurde in das Hand-
lungsfeld 1 integriert, welches jetzt entsprechend 
"Wohnen und öffentlicher Raum" heißt. Das vierte 
Handlungsfeld nennt sich nun nur noch "Lokale 
Ökonomie", die zugehörige Themengruppe ist die 
"Initiative Giebler Fachgeschäfte".  
 
Außerdem haben wir bereits 2009 das 5. Hand-
lungsfeld "Gesundheit" in das integrierte Entwick-
lungskonzept (IEK) aufgenommen und dort Projekte 
verankert, die Gesundheitsförderung zum Thema 
hatten. 2010 haben wir erfolgreich einen Förderan-
trag im Programm "Wie geht’s? Gesundheitsförde-
rung in der Sozialen Stadt" beim Landesgesund-
heitsamt gestellt. Daher führten wir bis Ende 2011 
das Projekt "Gesund im Giebel – auch im Alter!" 
durch. Ziel war es, die Gesundheit von älteren Men-
schen und ihre sozialen Kontakte im Stadtteil zu för-
dern. Vor Ort unterstützte uns die Aktivierungskraft 
Marion Goß vom Haus der Begegnung bei der Um-
setzung der verschiedenen Projektbausteine. 
 
Insgesamt wurden im fünften Beauftragungsjahr fast 
30 Projekte fortgeführt, neu begonnen oder geplant. 
Wir haben diese in Tabellenform dargestellt. Die Ta-
bellen enthalten jeweils den Projektnamen und die 
Ziele, die Beteiligten, den Projektverlauf mit Datum, 
die ungefähre Zahl an Besuchern und Teilnehmern 
sowie die jeweilige Finanzierung.  

Alle Themengruppen haben im vergangenen Jahr 
eigene Projekte umgesetzt, mal mit mehr und mal 
mit weniger Eigenverantwortung der Bürgerinnen 
und Bürger. Die Projekte der Themengruppen ha-
ben in der folgenden Übersicht einen weißen Hinter-
grund.  
 
Zusätzlich gibt es in den Handlungsfeldern Projekte 
anderer Träger bzw. mit einer speziellen Förderung 
über das Programm Soziale Stadt hinaus. Diese sind 
in der Tabelle grau hinterlegt. Das beinhaltet die Pro-
jekte "Selbstlernzentrum", das im ESF-
Bundesprogramm "Soziale Stadt – Bildung, Wirt-
schaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ)" gefördert wird, 
und das Modellvorhaben "Gesund im Giebel – auch 
im Alter". 
   

 

Abkürzungen in den Tabellen:  
Amt 23 Amt für Liegenschaften und Wohnen 
Amt 36 Amt für Umweltschutz 
Amt 51 Jugendamt 
Amt 61 Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung 
Amt 61-8 Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung –  

Abt. Stadterneuerung und Bodenordnung 
Amt 66 Tiefbauamt 
Amt 67 Garten-, Friedhofs- und Forstamt 
AWS Abfallwirtschaft Stuttgart 
BZA Bezirksamt Weilimdorf 
DRK Deutsches Rotes Kreuz 
HdB Haus der Begegnung 
HfWU Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-

Geislingen 
KJH Kinder- und Jugendhaus Giebel 
STM Stadtteilmanagement 
TE  Tageseinrichtung 
TG 1 Themengruppe 1 "Wohnen und Wohnumfeld" 
TG 2 Themengruppe 2 "Soziales und kulturelles Mitei-

nander" 
TG 3 Themengruppe 3 "Kinder und Jugendliche" 
TG 4 Themengruppe 4 "Initiative der Geschäftsleute" 
RTG Runder Tisch Gesundheit 

21.5.2011 
Aktionstag "Gesund im Giebel – auch im Alter!" 
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Studentischer Ideenwett-
bewerb "Freiräume für 
mehr Lebensräume"  
 
Aufwertung des  
Wohnumfelds 
Verbesserung der Spielflä-
chensituation 
 

Ämter 61, 
66, 67, 
BZA, STM, 
Netzwerk 
Wohnbau 
einschl. TG 
1 und TG 3, 
HfWU 

Netzwerk Wohn-
bau / Diskussion 
mit Bürgerinnen 
und Bürgern 

Weitere Bearbei-
tung durch die 
Verwaltung und 
Vertreter der 
Wohnbauunter-
nehmen 

14.6.2010 

 
10.6.2010  
 
 

seit Oktober 
2010 

 

Wohnbau-
träger  

10 Bürge-
rinnen und 
Bürger 

Wohnbauträger, 
Bund-Länder-
Programm  
Soziale Stadt 

Umgestaltung Mittenfeld-
straße und Lurchweg 
 
 
Beleuchtungssituation  
verbessern 

Ämter 61-8, 
66, 67, 
TG 1, STM 
 
 

Umbau Mittenfeld-
straße 
Umbau Lurchweg 
 
Rundgang Be-
leuchtungssituation 

2010-2011 
 
Sommer 
2011 
November 
2011 

 
 
12 Bürge-
rinnen und 
Bürger und 
Vertreter 
der Wohn-
bauunter-
nehmen 

Bund-Länder-
Programm  
Soziale Stadt 

Überquerung  
Rappachstraße 
 
Mehr Sicherheit beim  
Überqueren – vor allem für 
Schulkinder 
 

Jugendrat, 
TG 3, 61, 
66 

Bau einer Que-
rungsmöglichkeit 
für Fußgänger und 
Radfahrer vor der 
Esso-Tankstelle 

Im Frühjahr 
2011 fertig-
gestellt 

 Bund-Länder-
Programm  
Soziale Stadt 

Let's Putz und  
Sauberer Giebel 
 
Sensibilisierung für mehr 
Sauberkeit im Stadtteil 

TG 1, Rap-
pachschule, 
AWS, Äm-
ter 36, 61-
8, 23, STM 

3. Öffentliche 
Putzaktion mit Hel-
ferhocketse 

Bemühungen um 
mehr Sauberkeit in 
der Giebelstraße 
 

15.4.2011 

 
 
seit Novem-
ber 2010 

200 kleine 
und große 
Helfer 

Spenden von 
Wohnbauge-
sellschaften 

Nachbarschafts-
gespräche 
 
Verbesserung des nach-
barschaftlichen Zusammen-
lebens  

TG 1 Organisation einer 
Veranstaltung von 
und für interessier-
te Nachbarn 

Projekt liegt 
wegen zu 
wenig Zeit 
der Ehren-
amtlichen  
derzeit auf 
Eis 

 Verfügungs-
fonds 

5.1 Handlungsfeld "Wohnen und öffentlicher Raum" 

      

Projektname/  
Ziel(e) 

Beteiligte Projektverlauf Datum / 
Zeitraum 

Besucher  / 
Teilnehmer  

Finanzierung  

Umgestaltung  
Stadtteilzentrum mit 
Ernst-Reuter-Platz 
 
Städtebauliche Aufwertung 
des Stadtteilzentrums 

Ämter 61, 
BZA,  66, 
67, 23, Ar-
chitekten-
team, STM, 
TG 1, TG 3, 
TG 4 

Diskussion in der 
Bürgerbeteiligung  

Bearbeitung durch 
Verwaltung und 
Architekturbüros 

Spatenstich 

2007-2009 
 

2009-2011 
 
 

26.3.2012 

 
 

 
 
 

ca. 100 

Bund-Länder-
Programm  
Soziale Stadt 
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5.2 Handlungsfeld "Soziales und kulturelles Miteinander" 

 

Projektname/  
Ziel(e) 

Beteiligte Projektverlauf Datum  Besucher  / 
Teilnehmer  

Finanzierung  

Kulturnacht  
 
Kulturangebot und Be-
gegnungsmöglichkeiten 
schaffen 

KJH, TG 2, Sal-
vatorgemeinde, 
Haus der Begeg-
nung, Stephanus-
gemeinde, Griechi-
scher Kultur- und 
Elternverein, STM, 
BZA 

4. Kulturnacht  
 
 

7.5.2011 
 
 

200 Besu-
cherinnen 
und Besu-
cher  

Verfügungs-
fonds,  
Budgetmittel 
des Bezirks-
beirats 

Weihnachtsmarkt 
 
Kulturangebot und Be-
gegnungsmöglichkeiten 
schaffen 

Bürgerverein, TG 
2, TSV Weilimdorf, 
KJH, Salvatorge-
meinde, Stepha-
nusgemeinde, 
Griechischer Kul-
tur- und Elternver-
ein, DRK, Rap-
pachschule, SPD 
Ortsverein, TE So-
litudestraße,  STM, 
BZA 

5. Vorweihnachtli-
cher Markt auf 
dem Ernst-
Reuter-Platz 

10.12.2011 
 

ca. 150 Be-
sucherinnen 
und Besu-
cher 

Verfügungs-
fonds, 
Budgetmittel 
des Bezirks-
beirats 
 

Weihnachtsbaum auf 
dem Ernst-Reuter-
Platz  
 
Wiederbelebung einer 
langjährigen Tradition 

Bürgerverein, viele 
ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer 

In diesem Jahr 
gab es erstmals 
ein Adventssingen 
rund um den 
Weihnachtsbaum 

30.11.2011 
– 6.1.2012 
 
 
1.12.2011 

 

 
 

Glühwein-
verkauf  
(TG 4), 
Spenden 

Trommelprojekt STM, TG 2, TG 3, 
BGG 
Ehrenamtliche Mu-
siklehrerin 
 
 

Workshops 

 

 

Cajon bauen 

Trommelkurs 

 

Auftritt bei Kultur-
nacht in Planung 

16.10-
23.10.2011 

 

5.2.2012 

seit Februar 
2012 

10 

Ca. 10 

Verfügungs-
fonds, Teil-
nehmerbei-
träge 
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5.3 Handlungsfeld "Kinder und Jugendliche" 

      
Projektname/  
Ziel(e) 

Beteiligte  Projektverlauf Datum Besucher  / 
Teilnehmer  

Finanzie-
rung  

Neubau Kinder- und 
Jugendhaus mit Kin-
dertageseinrichtung 
und Bürgerräumen 
 
Freizeit- und Betreu-
ungssituation von Kin-
dern und Jugendlichen 
verbessern 
Vereinbarkeit Familie 
und Beruf 

Ämter 23, 36, 
51, 61, 66, 67, 
BZA, TG 3, KJH 

Sammlung von  
Ideen, Machbar-
keitsstudie, Mehr-
fachbeauftragung 

Sitzungen der Gut-
achterkommission 

Ausstellung der 
Entwürfe im KJH 

Bürgerinformati-
onsveranstaltung 

2007 bis 
2009 

 
 
4.2.2011 und 
1.3.2011  

März 2011 

 

Mai 2011 

2007 bis 
2009 

 
 
 
 

ca. 30 

 

ca. 30 

Bund-
Länder-
Programm  
Soziale 
Stadt 

Naturbeobachtungs-
stelle 
 
Sensibilisierung für Na-
tur und Umweltschutz, 
Schaffung einer natur-
nahen Bewegungsfläche  

Ämter 36, 61-8, 
67, TG 3, Rap-
pachschule, 
STM, Schul-
gartennetzwerk, 
RP Stuttgart, TE 
Sandbuckel, 
Förster, KJH, 
Mobifant, Obst- 
und Gartenbau-
verein Weilim-
dorf; Land-
schaftsarchitekt 

 
 

 
 
Ca. 40 Kin-
der und 5 
Eltern 
 
 
 
Ca. 120 
Kinder und 
15 Eltern 

Bund-
Länder-
Programm  
Soziale 
Stadt und-
Verfügungs-
fonds 
 

 
1.Bautag: Vogel-
nährhecken, Nutz-
bäume, Sommer-
blumenwiese, Zu-
gang zum Bach 
 
2.Bautag: Insek-
tenstelen und Wei-
dentunnel/ Apfel-
fest 
 
3.Bautag: Balan-
ciergeräte 

 
April 2011 
 
 
 
 
 
November 
2011 
 
 
 
vorr. Mai 
2012 

Spielflächenbestands-
aufnahme 
 
Situation verbessern  

TG 3 Präsentation und 
Diskussion im 
BGG und Netzwerk 
Wohnbau 

16.4.2011 Ca. 20 keine 

Verbesserung der 
Spielsituation in Gie-
bel 

SWSG 
Ämter 61-8, 67 
 
 
 
 
 
SWSG 

Einweihung weite-
rer Spielflächen 

 

 

 

kleiner Fahr-
radparcours (Idee 
aus dem Jugendfo-
rum 2010) 

September 
2011 

 

 

 

September 
2011 

20 Bürge-
rinnen und 
Bürger, Kin-
der 

 

20 Bürge-
rinnen und 
Bürger, Kin-
der 

SWSG 
Bund-
Länder-
Programm 
Soziale 
Stadt 
 
SWSG 
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5.4 Handlungsfeld "Lokale Ökonomie" (TG 4 "Initiative der Geschäftsleute") 

 
Projektname/  
Ziel(e) 

Beteiligte  Projektverlauf Datum Besucher  / 
Teilnehmer  

Finanzierung 

Weinumtrunk 
 
Verbesserung von 
Image und Kooperation 

TG 4, STM, 
BGG 

3. Weinumtrunk 
im Ladenzentrum 

September 
2011 

350 Gieble-
rinnen und 
Giebler 

Geschäftsin-
haber, 
Verfügungs-
fonds 

Gemeinsame  
Werbeanzeige 
 
Werbung 

TG 4, STM Monatliche Anzei-
ge im Weilimdor-
fer Anzeiger 

seit 2008 12 Giebler 
Geschäfte 

Geschäftsin-
haber 

Beteiligung am vor-
weihnachtlichen Markt 
 
Verbesserung von 
Image und Kooperation 

TG 4, STM Glühweinverkauf, 
Erlös an den 
Giebler Bürger-
verein gespendet 

Dezember 
2011 

 Geschäftsin-
haber 

Abbau von Leerstand 
 
Sicherung der Attraktivi-
tät des Ladenzentrums 

TG 4, STM Aktive Suche nach 
Nachmietern/ In-
vestoren 

seit Winter 
2009 

  

Selbstlernzentrum 
 
Bildung und Beratung 

Neue Arbeit Computer- und 
Selbstlernkurse, 
Hilfe für Benach-
teiligte 

seit 
9.12.2009 

ca. 75 regel-
mäßige  
Kursteilneh-
mer 

BIWAQ 
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5.5 Handlungsfeld "Gesundheit" 

      
Projektname/  
Ziel(e) 

Beteiligte Projektverlauf Datum Besucher  / 
Teilnehmer  

Finanzierung 

Runder Tisch Gesund-
heit (von Älteren) 
 
Vernetzung und Aus-
tausch 

STM, HdB, 
TSV Weilim-
dorf,  GerBera, 
DRK, Kath. 
Salvatorge-
meinde + So-
zialstation, Ev. 
Stephanusge-
meinde, SLZ, 
Kontinenz-
Selbsthilfe, 
Bürgerverein, 
Diakoniestati-
on, Diakonie 
Stetten, 
Wohnprojekt 
Giebel, Bür-
gerservice LIA,  
Ergotherapie, 
diverse Ge-
sundheits-
dienstleister 

1. Treffen 
2. Treffen 
3. Treffen 
4.Treffen 
5. Treffen 
6. Treffen 
7. Treffen 
8. Treffen 

26.7.2010 
7.10.2010 
3.2.2011 
7.4.2011 
12.5.2011 
30.6.2011 
27.10.2011 
8.3.2011 

∅ 11 Das Modell-
vorhaben 
"Gesund im 
Giebel – auch 
im Alter!" wird 
gefördert im 
Programm 
"Wie geht's? 
Gesundheits-
förderung in 
der Sozialen 
Stadt" 
 
Koordination: 
Landesge-
sundheitsamt 
Baden-
Württemberg 
 
Finanzierung: 
Ministerium 
für Arbeit und 
Sozialord-
nung, Fami-
lien und Seni-
oren Baden-
Württemberg 

Broschüre "Gesund im 
Giebel – auch im Al-
ter!" 
 
Information über beste-
hendes Angebot für Äl-
tere 

Veröffentlichung 
 

Mai 2011  

Aktionstag "Gesund 
im Giebel – auch im 
Alter!" 
 
Information über beste-
hendes Angebot für Äl-
tere 

Fand statt am 
 
erneut geplant für 
 
 
 
 
 
 

21.5.2011 
 
12.5.2012 

Ca. 70 

Sturzprävention 
 
Durch Muskulaturaufbau 
und Bewegungsförde-
rung Stürzen vorbeugen 

Ergotherapeu-
tin, Haus der 
Begegnung 

Seit Februar 2011 
1x/Woche 
 

Beginn: 
17.2.2011 
 

10 

Spaziergehgruppe 
 
Aktivität außer Haus er-
möglichen, soziale Kon-
takte fördern 

Ehrenamtliche, 
Haus der Be-
gegnung 

Durchführung 
 
 

April bis No-
vember 2011 

 

Aktivierender  
Hausbesuch 
 
Bewegung fördern, Ein-
samkeit verringern 

DRK Stuttgart, 
HdB, STM 

Durchführung seit Februar 2012  Durch DRK 
Stuttgart 

Faustlos 
 
Gewaltprävention, Stabi-
lisierung des psychi-
schen Wohlbefindens 

Stephanus- 
und Salvator-
kindergarten, 
Rappachschu-
le 

Läuft in allen Kin-
dereinrichtungen 

seit 2007 alle Kinder in 
den Einrich-
tungen 

Verfügungs-
fonds 
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6 Ausblick   
 
Ein Schwerpunkt im sechsten Jahr der Beauftragung 
liegt darauf, weitere Projekte an die Bürgerschaft 
abzugeben. Eine Schlüsselfunktion kommt dabei 
dem Bürgerverein Giebel und Bergheim e.V. zu, der 
sich im November 2010 gegründet hat. Der Bürger-
verein benötigt weiterhin die Unterstützung des 
Stadtteilmanagements, z.B. bei Öffentlichkeitsarbeit 
und Mitgliederwerbung oder beim Aufbau von Struk-
turen innerhalb des Vereins. 
 
Angestrebt wird, auch weitere Aufgaben im Zu-
sammenhang mit den Themengruppentreffen ab-
zugeben (Vorbereitung, Einladung, Sitzungsleitung, 
Protokolle). Die Ehrenamtlichen der Sozialen Stadt 
Giebel sind oft in mehreren Bereichen engagiert und 
überwiegend berufstätig. Daher stößt ihr ehrenamtli-
ches Engagement häufig an Grenzen. Die Übergabe 
von Aufgaben erfolgt daher behutsam und mit Ge-
duld, aber konsequent.   
 
Auch die Umsetzung der investiven Projekte soll 
weiter vorangetrieben werden: 
 
Dazu gehört vor allem die Umgestaltung des Stadt-
teilzentrums mit Ernst-Reuter-Platz. Nachdem die 
Architekten in Abstimmung mit den Fachämtern der 
Stadtverwaltung in den letzten Jahren die Planungen 
konkretisiert haben und die Beschlussfassung in den 
politischen Gremien sowie die Abstimmung mit den 
Eigentümern erfolgte, wird nun seit März 2012 vor 
Ort gebaut. Die Maßnahme soll spätestens im Som-
mer 2013 vollendet sein. 
 
Die Planung eines Neubaus des Kinder- und Ju-
gendhauses mit Kindertageseinrichtung und 
Stadtteilräumen schreitet voran. Im Mai 2011 fand 
eine Bürgerinformation statt. Die Mittel für den Neu-
bau wurden im Doppelhaus 2012/2013 bewilligt und 
eingestellt. Im sechsten Beauftragungsjahr werden 

weitere Bürgerbeteiligungsveranstaltungen stattfin-
den. 
 
Im Netzwerk Wohnbau wird weiterhin an der Umset-
zung der Ideen aus dem studentischen Wettbe-
werb "Freiräume für mehr Lebensräume" gearbei-
tet. Ziel ist das Festlegen einer Leitidee und das 
Schaffen von besseren Spiel- und Aufenthaltsflächen 
zwischen den Häuserzeilen. Dazu wird bereits mit 
einem Landschaftsarchitekturbüro zusammengear-
beitet. 
 
Durch neue Spielmöglichkeiten sowie einen kleinen 
Fahrradparcours an der Engelbergstraße wurde die 
Spiel- und Bewegungssituation im fünften Jahr der 
Sozialen Stadt verbessert. An der Naturbeobach-
tungsstelle wurden von TG 3, Kindern und Eltern an 
zwei Bautagen Vogelnährhecken, Nutzbäume, Insek-
tenstelen und Weidentunnel gepflanzt und aufge-
stellt. Ebenso wurde der Zugang zum Bach Schnatz-
graben verbessert. Im sechsten Beauftragungsjahr 
wird ein dritter Bautag stattfinden, an dem Balancier-
geräte angebracht werden. 
 
Trotz der baulichen und funktionalen Verbesserun-
gen des Ernst-Reuter-Platzes im kommenden Jahr 
müssen gleich mehrere ansässige Geschäfte im La-
denzentrum demnächst schließen. Wesentlich für 
den Stadtteil wird sein, Ladenleerstände schnell 
wieder zu belegen und das Einkaufen weiterhin at-
traktiv zu gestalten. Dazu wird im sechsten Beauftra-
gungsjahr die Zusammenarbeit mit der Wirtschafts-
förderung intensiviert werden. 
 
7 Anlage: Anschaulicher Jahresrückblick 
 
Abschließend befindet sich eine bebilderte Projekt-
chronologie. Weitere Fotos von Aktivitäten finden 
sich unter folgendem Link: 
  
http://www.stuttgart-giebel.de/nodeorder/term/11

 

5.10.2011 
Apfelfest an der Naturbeobachtungsstelle 
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7.4.2011 1. Bautag an der Naturbeobachtungsstelle "Auf ins Beet" 

  

15.4.2011  4. Let´s Putz-Aktion mit anschließender Helfer-Hocketse vor dem Info-Eck 

  

7.5.2011  4. Kulturnacht Giebel 

  

11.5.2011 Präsentation des Siegerentwurfs zum Neubau Kinder- und Jugendhaus mit Kita 

  



12  SANIERUNG WEILIMDORF 4 -GIEBEL-  

 
 

 

21.5.2011 Aktionstag "Gesund im Giebel – auch im Alter!" 

 

 

4.7.2011  Grillfest für die Ehrenamtlichen Gieblerinnen und Giebler 

  

Sommer 2011 Umgestaltung Lurchweg 

  

2010-2011 Umgestaltung Mittenfeldstrasse 
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23.9.2011  3. Weinumtrunk in Giebel 

  

5.10.2011  Apfelfest an der Naturbeobachtungsstelle Giebel 

  

5.10.2011  2. Bautag an der Naturbeobachtungsstelle: Weidentunnel und Insektenstelen 

  

10.12.2011  5. Weihnachtsmarkt auf dem Ernst-Reuter-Platz 
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5.2.2012 Trommelprojekt – Cajon bauen 

  

15.2.2012  Abschlusstagung  des Projekts "Gesund im Giebel - auch im Alter!"   

  

Februar 2012  Beginn des Projekts "Aktivierender Hausbesuch" durch das DRK Stuttgart 

  

26.3.2012  Spatenstich zur Umgestaltung des Ernst-Reuter-Platzes und Stadtteilzentrum 

  


